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lich ausgeglichener. Trotzdem hatte Johannes das bessere Ende mit 
21:17 und den Sieg für sich.
Im dritten Einzel hatte es Harald Wegener mit einem lauten und un-
aufhörlich rennenden und fliegenden Gegner zu tun, wodurch die 
Ballwechsel teilweise lange und anstrengend waren. Harald hatte 
seinen Gegner Holger Feigel unabhängig davon immer im Griff und 
entschied das Spiel am Ende deutlich zweimal zu elf für sich.
Im abschließenden Mixed spielten für SG Julia und Kolb und Michael 
Strößler gegen Sabine Rösch und Andreas Hannosy. Abgesehen von 
einigen Fehlerserien von Michael und Julia war das Spiel zu keinem 
Zeitpunkt gefährdet und ging mit 15:21 und 15:21 aus Sicht der 
Gastgeber an uns.
Somit endete die zweite Hälfte der Spiele ebenfalls 2:2. Trotz der 
anfangs erwähnten Rahmenbedingungen wäre zwar ein Sieg trotz-
dem denkbar gewesen. Das 4:4 Unentschieden geht für uns auf je-
den Fall auch in Ordnung. Abgesehen davon haben wir uns damit im 
Abstiegskampf zwischen Weißenburg und Neuendettelsau neutral 
verhalten.

DJK Schwabach II : SG TSV Zirndorf/ATV Frankonia II 6:2
Am Sonntag, den 19.03.23 mussten wir gegen den Tabellenführer 
aus Schwabach antreten. Die Vorzeichen standen nicht besonders 
gut, da wir unseren ersten Herren, Janis Roth, an die erste Mann-
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11. Sommerfest der Zirndorfer Herz - Sport - Gruppe
Gleich nach unserer Übungsstunde sind wir nach Wintersdorf zum 
Ristorante Regina in dessen Kastaniengarten gefahren. 

Bei schönstem Sonnenschein fanden sich weit über siebzig Teilneh-
mer dort ein. Eine Empfangsdame überreichte jedem ein Fähnchen: 
„wir Herzgeschwister“ und ein Schmeichelstein durfte ausgesucht 
werden. Es war lustig zu sehen was wohl damit anzufangen ist.

Unser TSV Vorstand hielt mit viel Humor seine Begrüßung und wünsch-
te allen ein gemütliches Beisammensein. Es war eine tolle Stim-
mung, denn am Tag zuvor dachten wir noch, das Wetter hält nicht. 
Aber unsere Gebete wurden erhört.

Drei Ärzte, die uns zur Seite stehen und vier Übungsleiterinnen konnte 
ich in unserer Gemeinschaft begrüßen.

Feines Essen und schöne Unterhaltungen machten den Tag voll-
kommen. So konnten wir ungezwungen den Mittag genießen. Das 
befürchtete Gewitter kam erst am Nachmittag.

Wieder mal großes Glück gehabt. H.P.
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Leichtathletik
Marcus Grun 

Tel. 0176 / 62 29 27 89  
E-Mail: leichtathletik@tsv-zirndorf.de

Bayerische Crossmeisterschaften - 
Markt Indersdorf
Seling endlich zurück auf der Strecke
Die Bayerischen Crossmeisterschaften sind eines der Highlights im 
Winter für die Liebhaber der aeroben Energiebereitstellung, für Jonas 
Seling sollte es ursprünglich der Abschluss seiner Hallen- und Win-
tersaison werden. Zuvor waren Wettkämpfe wie der Sprintcup, die 
Nordbayerischen Hallenmeisterschaften und zuletzt die Mittelfränki-
schen Crosslaufmeisterschaften geplant. Von den genannten Wett-
kämpfen konnte am Ende leider keiner absolviert werden. Immer wie-
der fiel Seling kurzfristig wegen Verletzungen aus, umso größer war 
nun die Vorfreue, dass er in Markt Indersdorf fit an den Start gehen 
konnte.
Trotz der widrigen Umstände in der Vorberei-
tungsphase konnte Jonas dann doch sehr gut 
im Feld der Crossläufer mitziehen! Der Sieg in 
der M14 ging an Maximilian Rath (LG Stadt-
werke München), Seling fehlten am Ende le-
diglich drei Sekunden zum Bronzerang! Am 
Ende konnte er sich dennoch über einen 4. 
Platz als bester Franke freuen.

Schüler-Hallensportfest - Fürth
Der Nachwuchs macht auf sich aufmerk-
sam
Am Samstag, den 11. März, trafen sich unglaubliche 260 Athleten und 
Athletinnen aus 30 Vereinen zum Landesoffenen Schüler-Hallensport-
fest in Fürth. Dementsprechend war das Gedränge groß, Anspannung 
und Konzentration in der ganzen Halle spürbar.

Foto: Theo Kiefner
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Ehrung für unseren Arzt, 10 Jahre großartige Betreuung. 
Mit Dankbarkeit und großer Hochachtung haben wir Herzgeschwister 
unserem Doc Jürgen ein kleines Fest bereitet.

Seit dem 3. Juli 2014 ist unser Doc regelmäßig donnerstags zur Be-
treuung in unserer Herz - Sport - Gruppe. 

Unsere musikalische Maria Büchner hat extra dafür einen lustigen Text 
geschrieben und uns auf der Gitarre begleitet.

Nach der Melodie: „Nun ade, du mein lieb‘ Heimatland“

Im Text lobte sie seine Leistungen und Zuverlässigkeit, im Refrain wur-
de dann mit lustiger Artikulierung von uns mitgesungen.

Mit einem kleinen Präsent sagen wir danke, lieber Doc Jürgen Petter.

 H.P.
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konnte leider ihre persönliche Bestmarke von 1,30 
nicht überspringen, holte sich aber dennoch mit ih-
ren 1,26m Bronze. Bevor Tobi Bachmann beim Weit-
sprung seine Bestleistungen um 15cm verbesserte, 
musste er als Hürdenläufer seine Nervosität vor dem 
ersten Sprint mit „Hindernissen“ ablegen, was ihm 
gut gelang. Feuertaufe gelungen! Jetzt gilt es, die-
ses Ergebnis auszubauen.
Neuzugang Lena Schmitt und Nachwuchsstern Ame-
lie Giese traten für den TSV Zirndorf in der Alters-
klasse W13 an. Mit ihrem allerersten Wettkampf 
konnte Lena im Sprint und Weitsprung schon zeigen, 
was sie in nur vier Monaten alles gelernt hat, um 
sich im Mittelfeld zu platzieren. Mehrkampf ist Ame-
lie Gieses Ziel und so hat sie sich in Fürth am Ku-
gelstoßen versucht und konnte mit 6,12m sich und 

ihre Trainerin überraschen. Anschließend ging 
es zu den Disziplinen, die ihr mehr liegen. Im 
60m Hürdenlauf konnte die Athletin mi 10,16 
ihre persönliche Bestzeit von 10,64 verbessern 
und Gold für Zirndorf nach Hause nehmen. 
Ebenso Gold bekam sie in ihrer Lieblingsdiszi-
plin Weitsprung. Gegen 31 Athletinnen reichte 
ihr 5m Sprung für das oberste Treppchen. Ein-
zig im Sprint musste sie sich Eze Munachi ge-
schlagen geben und nahm die Silbermedaille 
entgegen.
Viel Nervosität, viele persönliche Bestleistun-
gen, aber auch ausbaufähige Leistungen – das 
ist das Fazit des erfolgreichen Tages in Fürth. 
Großes Dankeschön an den LAC Quelle! Trotz 
der wirklich vielen Teilnehmer konnte der Zeit-
plan gut durchgeführt werden.

Foto: Theo Kiefner

WIDMANN 
Elektro-UnternehmenWidmann GmbH 

Hallstraße 4 
90513 Zirndorf

Tel. 0911 / 60 63 06 
Fax 0911 / 60 22 35

info@e-widmann.de 
www.e-widmann.de
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Bayerische Meisterschaften Block/Mehrkampf -  
Pfaffenhofen
Mehrkampfnachwuchs trifft sich in Oberbayern
Amelie Giese, Timur Ilik und die Jüngste, Katharina Baumann, machten 
sich letztes Wochenende für den TSV Zirndorf auf den Weg nach Pfaf-
fenhofen an der Ilm, traditionell Wettkampfstätte des BLV-Mehrkampfs. 
Am 6. und 7. Juli, samstags bei Hitze und sommerlichen 26 °C und 
sonntags bei kühlen 13 °C im Nieselregen, stellten sich die drei vielen, 
unterschiedlichen Disziplinen.

Timur Ilik absolvierte einen Neunkampf, den er als Bayerischer Meister 
der M14 abschloss, und das mit deutlichem Vorsprung vor dem Vize. 
Besonders im Hochsprung (1,82 m), Hürdensprint (11,30 sec) und 
auch über die 1000 m (3:05,73 min) konnte er sich durchsetzen und 
holte dort viele Punkte.

Amelie Giese absolvierte den Block Sprint/Sprung und wurde Bayer-
ische Meisterin der W14, ebenfalls mit deutlichem Punktvorsprung 
(2657 Punkte, neue PB). Amelie zündete ein Feuerwerk beim Sprint 
(12,74 sec), der Hürdensprint lief ebenso sensationell (12,27 sec) und 
auch den Hochsprung gewann sie mit 1,64 m deutlich in ihrem Block. 
Glückwunsch den siegesverwöhnten Nachwuchsathleten!

Katharina Baumann ist im Vergleich dazu noch absoluter Newcomer 
und absolvierte am Sonntag ihre erste Bayerische Meisterschaft. Die 
Quali hatte sie erst vor drei Wochen bei den Mittelfränkischen Block-
meisterschaften in Eckental geschafft. Sie war nervös, denn noch nie 
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sowohl vor dem eigenen als auch dem gegnerischen Tor hielt dieser 
Abstand bis zur 25. Minute beim Stande von 15:12. Nun schlichen 
sich kleine Fehler ein, sodass Erlangen bis zur Pause auf 18:17 ver-
kürzen konnte.
Zu Beginn der 2.Halbzeit konnte Erlangen  ausgleichen und nun ging 
es führungsmäßig hin und her. In der 48.Minute stand es 26:25 für 
Zirndorf. Bei Zirndorfer Unterzahl ging Erlangen durch drei Tore in 
Folge mit 26:28 in Führung. Zirndorf ließ nicht locker und konnte bis 
zu Minute 55 auf 30:31 verkürzen. Nun begannen die Minuten, in 
denen Zuschauer mit Herzproblemen infaktgefährdet waren. In den 
nächsten zwei Minuten zog Erlangen auf 30:33 weg. Jetzt glaubten 
nur noch die Optimisten an ein Unentschieden geschweige denn ei-
nen Sieg. Aber sie sollten Recht behalten. Evi per Siebenmeter und 
Melli mit zwei Tempogegenstößen nach Klassepässen von Michelle 
erzielten den 33:33-Ausgleich. Der darauf folgende Erlanger Angriff 
konnte abgefangen werden und 18 Sekunden vor Spielende erzielte 
Sarah das Siegtor. Im wahrsten Sinne des Wortes stemmte sich die 
ganze Mannschaft auf Zehenspitzen gegen den Freiwurf, den Erlan-
gen noch als letzte Aktion des Spieles hatte. Danach nur noch gren-
zenloser Jubel auf Zirndorfer Seite sowohl auf dem Spielfeld als 
auch auf den Zuschauerrängen.
Durch diesen sowohl für die Psyche als auch für das Punktekonto 
eminent wichtigen Sieg haben es die Zirndorfer Damen nun selbst in 
der Hand sich in der Landesliga zu halten. Wenn sie dieses Niveau 
abrufen können, brauchen sie keine Mannschaft in der Landesliga 
zu fürchten. Das nächste Kapitel im Buch „Verbleib in der Landesli-
ga“ wird nun am kommenden Sonntag, den 12.03. um 16:30 Uhr in 
Estenfeld geschrieben. Mit der Leistung von diesem Spiel ist alles 
möglich.
Für Zirndorf spielten:  

Lisa-Marie Bach; Kim Junger (Tor); Laura Roth 1;  
Vanessa Ursinus; Michelle Schmidt 7; Lea Wörner;  
Sandra Bruns 4; Amelie Meyer 4;  
Melanie Bludau 7; Sarah Konrad 2; Anna Dorn;  
Hannah Rochow; Evi Vogt 7/7; Vanessa von Frankenberg 2

     info@optik-rank.de
     0911 / 60 41 19
www.optik-rank.de
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hatte sie den 100-m-Sprint, die 80 m Hürden oder den 2000-m-Lauf 
absolviert, sondern dies erst in den letzten Wochen im Training aus-
probiert. Dafür lief es gut; sie landete mit soliden Leistungen auf Platz 
11 im Mittelfeld, mit einem schönen Ergebnis im Sprint und auch im 
Hürdensprint. Der Wurf lief stabil mit 30,5 m, der Weitsprung blieb aller-
dings unterhalb ihrer Bestleistung. Am späten Nachmittag des kühlen, 
nassen Tages lief sie dann die 5 Stadionrunden am Ende ihrer Kräfte. 
Sie kann ganz stolz auf sich sein, sich den älteren Jahrgängen gestellt 
und eine so solide Leistung abgeliefert zu haben. Weiter so, Katharina!

Tanja Baumann
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Deutsche Jahresbestleistung in der W14 über  
80 m Hürden
Erding, 14. Juli 2024 – Bei den Bayerischen Meisterschaften im 
Sepp-Brenninger-Stadion in Erding hat die talentierte Athletin Amelie 
Giese (Jahrgang 2010) eine beeindruckende Leistung erbracht. Sie 
sprintete über 80 Meter Hürden in herausragenden 11,56 Sekun-
den und sicherte sich damit die Deutsche Jahresbestleistung in ihrer 
Altersklasse.

Amelie Giese, die für den TSV Zirndorf startet, zeigte nicht nur ihre 
Schnelligkeit, sondern auch ihre Vielseitigkeit. Neben den Hürden trat 
sie auch im Weitsprung an und erzielte eine Weite von 5,31 Metern. 
Diesen gewann die 14-Jährige ebenso wie den 100-m-Flachsprint in 
herausragenden und windstillen 12,38 Sekunden.

Die junge Athletin ist eine vielversprechende Vertreterin der W14- 
Altersklasse und wird sicherlich weiterhin für Furore sorgen. Wir 
gratulieren Amelie Giese zu dieser herausragenden Leistung und 
wünschen ihr viel Erfolg für ihre sportliche Zukunft!

Marcus Grun
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Bayerische Meisterschaften U20/U16 - Erding
Jahresbestleistung und gute Stimmung
Das Sepp-Brenninger-Stadion in Erding war erneut Mittelpunkt der 
Bayerischen Meisterschaften. Insgesamt über 1000 Starterinnen und 
Starter duellierten sich auf dem blauen, ovalen Rund.

Timur Ilik dominierte sowohl den Vorlauf als auch das Finale über 100 
m bei der Jugend M14. Im Vorlauf am 13. Juli erzielte er eine Zeit von 
11,55 Sekunden bei einem Gegenwind von -0,2 m/s und sicherte sich 
damit souverän den ersten Platz, wodurch er sich direkt für das Finale 
qualifizierte. Im Finale am gleichen Tag verbesserte er seine Zeit auf 
11,45 Sekunden (+0,1 m/s) und sicherte sich damit die Goldmedaille. 
Auch über die 80 m Hürden zeigte Ilik seine Stärke. Im Vorlauf lief er mit 
10,92 Sekunden direkt ins Finale, welches er später ebenfalls gewann. 
Im Hochsprung, in dem er mit einer persönlichen Bestleistung von 1,82 
Metern als Favorit an den Start ging, musste Timur dem schlechten 
Wetter und der zwischenzeitlichen Wettkampfunterbrechung mehr Tri-
but zollen als die anderen Sportler und kam nicht über 1,68 Meter und 
die Silbermedaille hinaus, während Fabian Merk (SC Vöhringen) mit 
übersprungenen 1,71 Metern den Meistertitel errang.

An Spannung nicht zu überbieten waren die Wettbewerbe, in denen 
Amelie Giese (TSV Zirndorf) und Munachi Eze (LAC Quelle Fürth) um 
die Medaillen wetteiferten. Im 100-Meter-Sprint liefen beide Fabel-
zeiten, das glücklichere, weil goldene Ende gab es für Amelie Giese, 
die mit 12,38 Sekunden nur zwei Hundertstel schneller im Ziel war 
als Munachi Eze mit 12,40 Sekunden. Beide waren damit so schnell 
wie nie zuvor. Auch über die 80 Meter Hürden gab es einen engen 
Showdown zwischen den beiden Mittelfränkinnen. Wieder liefen beide 
deutliche Bestzeiten, und wieder hatte Giese am Ende knapp die Nase 
vorn und durfte sich über den Sieg in 11,56 Sekunden freuen, während 
die Uhr bei Eze bei 11,71 Sekunden stoppte. Das dritte Gold gab es 
für die Zirndorferin dann noch im Weitsprung, wo sie mit 5,31 Metern 
eine gute Leistung ablieferte, aber dennoch ein wenig hinter ihren sehr 
starken Leistungen aus der Hallensaison zurückblieb.

Katharina Baumann zeigte bei den Bayerischen Meisterschaften so-
lide Leistungen in den Disziplinen 800 m und Hochsprung. Mit einer 
Zeit von 2:39,88 Minuten über 800 m und einer Höhe von 1,36 m im 
Hochsprung trug sie zum sportlichen Erfolg ihres Vereins bei. Es waren 
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für Katharina die ersten 
„Bayerischen Einzelmeis-
terschaften“, sodass sie 
auch mit der Nervosität 
zu kämpfen hatte und am 
Ende leider nicht ganz an 
ihre Bestleistungen heran-
kam.

Ebenfalls mit Nervosität 
hatte auch Karlotta 
Striegl zu kämpfen. Den 
Auftakt gaben die 100 m, 
hier blieb sie mit 13,45 
Sekunden knappe zwei 

Zehntel über ihrer Hausmarke. Zum Glück konnte sie aber vor den 
300 m ihre Nervosität in Zaum halten. Als Meldeschnellste ging sie 
in ihren Zeitendlauf. Diesen konnte sie zwar nicht gewinnen, aber mit 
45,24 Sekunden eine neue deutliche Bestmarke setzen. Am Ende  
bedeutete dies für sie den 7. Platz und eine Urkunde.

Ein Highlight sind natürlich immer die Staffeln, bei denen Freud und Leid 
oft nah beieinander liegen. Die beiden Einzelstarterinnen Giese und 
Striegl wurden durch Alissa Bader und Julia Schad ergänzt, sodass 
am Ende mit 53,67 Sekunden eine neue Bestleistung heraussprang.

Für die beiden DM-Starterinnen Carina Beraz und Amelie Brandl 
waren die „Bayerischen“ zwar keine Durchgangsstation, dennoch liegt 
das Hauptaugenmerk eher auf den nationalen Titelkämpfen. Beraz 
kam nicht richtig in den Dreisprungwettbewerb hinein, was auch durch 
zwei Fehlversuche zu Beginn unterstrichen wurde. Am Ende blieben 
solide 11,72 m im Ergebnisprotokoll stehen, was ihr die Silbermedaille 
einbrachte.

Langsprinterin Brandl hatte mit dem Doppelstart über die 400 m und 
200 m ebenfalls den letzten Härtetest. Die 400 m lief sie in 58,80 
Sekunden herunter, am Ende fehlten fünf Zehntel zum Podestplatz. 
Über die halbe Strecke – die 200 m – lag zuletzt etwas der Verlet-
zungsfluch, sodass selbst ihr Trainer das Rennen nicht live verfolgte. 
Mit 26,45 Sekunden (-1,2 m/s Gegenwind) war es am Ende ein guter 
Abschluss und ein Training unter verschärften Wettkampfbedingungen.

Benedikt Dörr ging im Hoch- und Dreisprung an den Start. Während 
er in seiner eigentlichen Spezialdisziplin mit 1,72 m auf Rang 7 sprang, 
konnte er sich im Dreisprung über 11,80 m und den 4. Platz freuen.

Marcus Grun



Wir suchen Dich!
Wir möchten gerne eine Trainingsgruppe für Jedermann/Jederfrau  
aufbauen. Der Spaß an der Bewegung sollte stets im Vordergrund sein. 
Kenntnisse sind nicht zwingend notwendig, wir würden zu Beginn eine 
kleine Einführung geben und Dich auch gerne bei Fortbildungen/Ausbil-
dungen unterstützen!

Anforderungen:
-  Du kannst 1-2x die Woche (freie Wahl der Trainingstage möglich)  

regelmäßig und zuverlässig ein Training leiten

Was wir bieten:
- Aufwandsentschädigung
- Mitglied in einem dynamischen Trainer/Innen-Team

Unser verfolgtes Ziel ist es, die leistungsorientieren Trainingsgruppen zu 
entlasten und dennoch unseren Mitgliedern, welche keine Wettkämpfe 
bestreiten möchten, weiterhin einen Zugang zu unserer Sportart zu  
geben.

Du hast Interesse? Melde Dich bei unserer Sportlichen Leitung.

Tina Pröger
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6 Minuten Nachspielzeit zeigte der Referee an, wovon man 3 Minu-
ten zu 9. Überstehen musste. Nach einem Foul an Kevin Bierlein 
ließ dieser sich von seinem Gegenspieler provozieren und zu einer 
dummen Aktion hinreißen. Der Schiedsrichter zückte wegen Belei-
digung die rote Karte.
Doch das Abwehrbollwerk hielt in den letzten Minuten nochmal dem 
Druck der Gebersdorfer stand und so stehen 3 Punkte im Nachhol-
spiel zu Buche. Der TSV nahm den Kampf an und der Sieg war ver-
dient.
Aufstellung:  

1 Marco Rohler, 2 Carlos Goncalves, 4 Thomas Koth,  
5 Sven Baue,r 6 Florian Tannreuther (K), 7 Mark Fellner,  
8 Kevin Bierlein, 9 Burak Probst, 10 Christian Siegmund, 
11 Marco Hellmanns, 17 Marco Poidomani 

Bank: 3 Denis Kaluzny, 12 Christian Müller, 13 Manuel Held, 
14 Thomas Ackermann, 15 Leon Gräbner,  
16 Oliver Wölfling (ETW), 18 Ali Karadayi 

Tore: Mark Fellner 12. Minute, Burak Probst 72. Minute.
Besondere Vorkommnisse: 

Zeitstrafe Probst, G-R-Karte Tannreuther, 
Rote Karte Bierlein
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Mit dem 4:4 als Endstand bleibt die SG an der Spitze der Bezirksliga Nord und 
hat nun in Sachen Aufstieg alles in der eigenen Hand. 
 

Julian Storch 
 
 

2. Mannschaft, Bezirksliga Süd 
 
SG TSV Zirndorf/ATV Nürnberg II - SG ATSV Erl./Erl.-Bruck III     5:3 
 
Am 21.01.23 stand das erste Rückrundenspiel der Saison 22/23 gegen das 
Team der SG ATSV Erlangen/Erlangen Bruck III auf dem Programm. Das Hin-
spiel wurde von den Erlangern denkbar knapp mit 5:3 gewonnen, so dass noch 
eine offene Rechnung zu begleichen war.  
 
Das Erlanger Team rückte zu unserer Überraschung mit Maximalbesetzung, 
drei Damen und fünf Herren an, somit war klar, dass sie uns dieses Spiel nicht 
schenken würden. 
 
Das erste Herrendoppel bestritten Janis Roth und Walter Friedl, gegen Ingo 
Dollansky und Deepak Varma. Der erste Satz konnte von uns noch deutlich 
mit 21:12 gewonnen werden, doch dann verloren wir zusehends den Faden 
und mussten die beiden nächsten Sätze mit  17:21 und 15:21 abgeben, eine 
vermeidbare Niederlage. 
 
Das zweite HD bestritten Holger Schmidt und Michael Strößler gegen Carsten 
Dettke und Maiko Friedrich. Um es kurz zu machen, unser Team ließ absolut 
nichts anbrennen und besiegte das Erlanger Duo klar in zwei Sätzen mit 21:13 
und 21:13. 
 
Unser Damendoppel Julia Kolb und Judith Herrler bekam es mit den sehr star-
ken Damen Anna Heizmann und Lillian Schröder zu tun.  
 
 

 

Hier könnte Ihre Anzeige parken! 
Durch eine Werbeanzeige unterstützen Sie unseren Sportverein. 

Unsere attraktiven Vereinsnachrichten verbreiten  
wir mit einer Auflage von 900 Stück. 

 
Nähere Informationen:  

Günter Neff, Jahnstr. 2, 90513 Zirndorf 
Telefon 0911 / 60 60 80 - Mobil 0175 / 70 40 634
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Metropolmarathon - Fürth
Von Rom nach Nürnberg
Noch im März auf der Marathondistanz in Rom unterwegs, sollte es 
nun der Halbe werden. Während am Samstag beim Kidsmarathon 4000 
Kinder ihr Lauftalent unter Beweis stellten, liefen am Sonntag sogar 
5000 Läuferinnen und Läufer von der Fürther Freiheit zum Nürnberger 
Hauptmarkt. Mit der besten Halbmarathonzeit der letzten sieben Jah-
re lief Michael Bischoff beim diesjährigen Metropolmarathon, dessen 
Strecke erstmals von Fürth nach Nürnberg führte, ins Ziel auf dem 
Hauptmarkt.

In 1:34:11 Stunden wurde der 55-jährige Athlet des TSV 61 Zirndorf 157. 
von über 1400 Teilnehmern und erreichte damit in seiner Altersklasse 
M55 den überzeugenden 6. Platz von 136 Läufern.



 

Immer in Bewegung  beim TSV 1861 Zirndorf
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Mittelfränkische Blockmeisterschaften - Eckental
Starker Regen und starker Auftritt von Katharina Baumann
Eckental, 15.6.2024. Morgens 
sah es noch gar nicht gut aus, 
und es regnete in Strömen. 
Einigermaßen pünktlich vor 
der ersten Disziplin im Block 
Lauf hörte der Regen auf, 
und Katharina Baumann, 
die sich an diesem Samstag 
als einzige Zirndorferin nach 
Eckental verirrte, konnte in 
Ruhe noch einige Läufe über 
die eine oder andere Hürde 
testen, bevor es an den Start 
ging. Etwas hoch über der 
Hürde, aber flüssig erledigte sie die erste der fünf Disziplinen und holte 
mit 11,24 Sekunden, nur leicht über ihrer Bestzeit, vor der Konkurrenz 
die meisten Punkte. Ein guter Start.

Als Nächstes war der Weitsprung dran. Drei gültige Versuche, der letzte 
4,44 m, womit Katharina ihre PB aus den Zirndorfer Horizontal Jumps 
wiederholte. Im 75-m-Sprint verbesserte sie sich auf 10,80 Sekunden 
– neue PB, auch dank des guten Starts, der im Training mit Pam Gösl 
ein Thema war. Sie kam gut aus dem Block und wurde in ihrem Lauf 
Erste. Auch im Wurf gab es eine neue PB mit 32 m.

Es blieb nach dem Wurf nicht mehr viel Zeit für eine Pause, Essen 
oder Trinken. So wurde der 800-m-Lauf nicht Katharinas schnellster in 
diesem Jahr, und leider lief sie nicht mit der ebenfalls starken Johanna 
Hettwer zusammen, sodass sich beide hätten antreiben können. 
Katharina musste einsam vorneweg laufen und mit Abstand zur zweiten 
Läuferin ihr Tempo finden. Eine Bestzeit wurde es diesmal nicht, aber 
mit 2:38,90 Minuten holte sich Katharina noch wichtige Punkte und 
wurde Siegerin im Block Lauf in der W13. Also: Glückwunsch zum Titel 
„Mittelfränkische Meisterin“ und zur Qualifikation für die Bayerische 
Block (mit 21 Punkten Abstand zur A-Qualifikation). Toll gemacht!

Tanja Baumann
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Mittelfränkische Meisterschaften U14/U16 -  
Herzogenaurach
Top-Geschwindigkeiten beim Zirndorfer Nachwuchs
Am 23.06.2024 fand einer der Höhepunkte der U14/U16-Saison in 
Herzogenaurach statt: die Mittelfränkischen Meisterschaften Einzel.

Zwei Zirndorferinnen nahmen teil und das sehr erfolgreich: Vormittags 
stellte sich Karlotta Striegl dem 100-m-Sprint. Der Vorlauf war schon 
richtig gut mit 13,43 Sekunden. Damit hatte sie sich als Fünfbeste fürs 
Finale qualifiziert und toppte ihre Zeit noch einmal, kam nach 13,27 Se-
kunden ins Ziel und wurde so Mittelfränkische Vizemeisterin im Sprint 
W15. Mit dieser Zeit hat sie neben ihrer 300-m-Quali eine weitere Norm 
für die „Bayerische“ erfüllt.

Am Nachmittag ging Katharina Baumann im 800-m-Lauf an den 
Start. Inzwischen war es auf dem windstillen Platz in Herzogenaurach 
relativ schwül, und die Starterliste versprach einen schnellen Lauf. Das 
wurde er dann auch, denn die LAC-Quelle-Läuferin John Gift startete 
mit hohem Tempo. Katharina und Johanna Hettwer vom LG Eckental, 
die sich schon am Wochenende zuvor bei den Mittelfränkischen Block-
wettkämpfen im Block Lauf um Gold und Silber stritten, hefteten sich 
an die Schnelle vorne. In der zweiten Runde merkte John Gift, dass sie 
zu schnell angegangen war, und fiel zurück. Katharina lief nun vorne, 
wurde dann aber in den letzten 200 m von der Konkurrentin überholt 
und kam nicht mehr ganz heran. Das Tempo blieb für beide hoch, und 
am Ende stehen wirklich sehr gute Zeiten. Katharina lief eine neue PB 
mit 2:30,26 Minuten – A-Quali für die Bayerische!

Schön, dass Zirndorf so schnellen Nachwuchs hat!
Tanja Baumann
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3. Mannschaft, Bezirksklasse A Süd
TV Gunzenhausen : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg III 2:6
Gegen den abgeschlagenen Tabellenletzten aus Gunzenhausen soll-
te der Platz in der oberen Tabellenhälfte verteidigt werden. Da Ha-
rald Wegerer in der 2. Mannschaft aushelfen musste, kam wieder 
Peter Bratenstein als Reservist im 2. Herrendoppel zum Einsatz. Mit 
Erwin Leiter an seiner Seite wurde der 1. Satz zwar noch knapp mit 
21/19 gewonnen, jedoch setzten sich die Gunzenhausener in den 
folgenden beiden Sätzen mit 21/17 und 21/12 durch. Besser lief das 
Spiel von Matthias Ganzleben und Shishir Ballal. Sie ließen zu kei-
ner Zeit Zweifel am 21/15, 21/14-Sieg aufkommen.
Noch souveräner gestalteten Sabine Richter und Ramona Strößler 
das Damendoppel. Sie fegten Sabine Asang und Malitha Kunasega-
ran zu 10 und 13 vom Platz. Die folgenden Einzel waren auch je-
weils eine sehr klare Angelegenheit: Sowohl Matthias Ganzleben 
(21/16, 21/12), Shishir Ballal (22/20, 21/13) als auch Peter Braten-
stein (21/17, 21/16) machten den Sieg der SG schon vorab klar. 
Nachdem Ramona Strößler durch das ebenfalls sehr klare 21/13, 
21/9 auf 6 gewonnene Spiel erhöhte, musste leider unser Mixed mit 
Sabine Richter und Erwin Leiter den Gegnern beim 14/21, 21/13 und 
11/21 den Vortritt lassen.
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Süddeutsche Meisterschaften - Walldorf/Koblenz
Ups and Downs
Die letzten beiden Wochenenden (15./16. und 22./23. Juni 2024) 
standen ganz im Zeichen der Süddeutschen Meisterschaften. Tim 
Bachmann und Carina Beraz starteten in Walldorf, Baden-Württem-
berg, in der Klasse Aktive und U18, Amelie Giese und Timur Ilik waren 
für die U16 in Koblenz am Start.

Tim Bachmann ging mit der Vorgabe, „einfach locker zu sein und Spaß 
zu haben“, in den Wettkampf und konnte nicht nur zum ersten Mal die 
13-m-Marke knacken, sondern sicherte sich im letzten Versuch mit 
13,37 m die Bronzemedaille in einem starken Feld. Zudem kann Tim 
jetzt mit der Deutschen U18-Meisterschaft in Mönchengladbach pla-
nen. Unsere U20-Athletin Carina Beraz war dieses Mal bei den Frauen 
im Dreisprung am Start und sprang mit 11,83 m auf den 4. Platz.

Während es für die Großen schon fast 
Routine ist, bei einer Meisterschaft au-
ßerhalb Bayerns zu starten, war dies 
für unsere Youngsters Amelie Giese 
und Timur Ilik das erste Mal. So muss-
ten sich sowohl die Athleten als auch 
die Trainerin erst einmal darauf einstel-
len, dass man nicht selbstständig zum 
Wettkampfort gehen kann, sondern 
sich 20 Minuten (Sprint) bzw. 40 Minu-
ten (Sprung) vor dem Wettkampf am 
Sammelplatz einfinden muss. Da Timur 
gleich in drei Disziplinen und Amelie 
in zwei Disziplinen am Samstag an-
traten, glich das einer logistischen Meisterleistung. Timur startete mit 
Hochsprung und wurde vom Kampfgericht sogar für seine Sprünge 
vorgezogen, damit er rechtzeitig zum Hürdenvorlauf kam, den er dann 
souverän in neuer Bestzeit von 10,84 Sekunden für sich entscheiden 
konnte. Direkt nach dem Lauf wurden die Schuhe wieder gewechselt, 
und er musste nach seiner übersprungenen Einstiegshöhe von 1,64 m 
direkt bei 1,71 m weitermachen, da der Hochsprungwettbewerb ganz 
normal weiterlief. Er schaffte die Höhe und auch die nächste von 
1,74 m jeweils im dritten Versuch und gewann den Wettkampf. Parallel 
startete Amelie im Weitsprung und gewann diesen mit 5,41 m deut-
lich. Auch sie musste direkt weiter zum Hürdenvorlauf sprinten, den 
sie ebenfalls gewann und sicher ins Finale einzog. Nach kurzer Pause 
hatten beide dann ihr Hürdenfinale und konnten dieses in jeweils neuer 
Bestzeit gewinnen (Timur 10,83 Sekunden, Amelie 11,76 Sekunden).
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Auch jetzt ging es für Timur ohne Unterbrechung weiter zum Weit-
sprung. Hier zeigte er gute Sprünge – leider ohne Brett – und führte 
nach drei Versuchen. Leider verletzte er sich etwas am Knie, wodurch 
er aus Vorsicht Versuch 4 und 5 ausließ. Vor dem letzten Versuch lag 
er nur noch auf Platz 3, sodass er noch einmal alles in den letzten Ver-
such packte. 6,11 m bedeuteten am Ende die Silbermedaille und eine 
neue Bestleistung im Freien. Am zweiten Tag machten beide nahtlos 
weiter, wo sie aufgehört hatten. Zweimal Gold im 100-m-Lauf, zweimal 
eine tolle neue Bestzeit (Timur 11,34 Sekunden, Amelie 12,36 Sekun-
den – beide hatten aber leider etwas zu viel Rückenwind).

Carina Beraz startete hochgemeldet im Dreisprung der U23 und 
konnte hier bei wechselnden Winden mit 12,10 m ebenfalls eine weitere 
Goldmedaille als U20-Athletin erspringen.

Unsere Langsprinterin Amelie Brandl reiste mit Rückenwind aus 
Regensburg nach Walldorf an. Das klare Ziel war, als U20-Athletin die 
U23-DM-Norm anzugreifen. Nachdem diese mit einer Saisonbestleis-
tung von 58,18 Sekunden lediglich um 18 Hundertstel verfehlt wurde, 
war man hier optimistisch.

Die letzten Trainingswochen waren sehr intensiv, sodass die letzte 
Energie zum Angriff auf ihre zweite Norm fehlte. Ein zweiter Anlauf 
sollte in Koblenz gestartet werden. Im Vorfeld zeigte sich die Athletin 
deutlich fitter. Obwohl sie ihren Zeitendlauf in der U23-Wertung für sich 
entscheiden konnte, verfehlte sie auch hier leider deutlich das Ziel.

Insgesamt waren es dennoch sehr erfolgreiche Wettkämpfe für unsere 
Zirndorfer Athleten: 7x Gold, 1x Silber und 1x Bronze. 

Glückwunsch an alle!
Tina Pröger, Marcus Grun
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Nach der Pause wirkte 
man wacher, konnte sich 
schütteln und war teilwei-
se mit der ein oder ande-
ren kleinen Chance auch 
die besserer Mannschaft. 
Von Trafowerk kam in der 
zweiten Halbzeit eher we-
niger. Wenn, dann wurde 
der Gast meistens nur 
durch Standardsituationen 
gefährlich. In der 64. Mi-
nute war es dann wieder 
Fellner der plötzlich vor 

dem gegnerischen Keeper auftauchte und zum 2:2 einschob. Zu die-
sem Zeitpunkt der verdiente Ausgleich, weil man in der zweiten 
Halbzeit das bessere von zwei an diesem Tag schwachen Teams 
war.
Das Spiel plätscherte dahin, Fellner hatte nach einer Ecke noch die 
Chance per Kopf ins Netz zu treffen, doch der Keeper war zur Stelle. 
Den Schlusspunkt setzte Goncalves, welcher kurz vor Schluss noch 
den Siegtreffer auf dem Fuß hatte. Im 16er ließ er den Verteidiger 
ins leere laufen, sein Schuss ging aber knapp über das Tor. Somit 
blieb es beim 2:2, einem Ergebnis mit dem der TSV nicht zufrieden 
sein kann. Wieder Mal, wie so häufig in dieser Saison, schenkte man 
unnötig Punkte her.

18

Mittelfränkische Meisterschaften Aktive-U18 -  
Forchheim
Comeback und gute Leistungen auf der Sportinsel
Zeitgleich mit den Süddeutschen Meisterschaften fanden am 22.06. 
die Mittel- und Oberfränkischen Meisterschaften für die älteren 
Jugendlichen und die Aktiven in Forchheim statt. Bei schönen äußeren 
Bedingungen wurden die Wettkämpfe sehr gut organisiert durchgeführt. 
In allen Altersklassen und zahlreichen Disziplinen gingen Athletinnen 
und Athleten des TSV Zirndorf an den Start. Die folgenden Platzierun-
gen sind jeweils die Resultate aus der mittelfränkischen Wertung.

Den Auftakt bildete das Kugelstoßen der Frauen, wo Zoé Brock nach 
langer Pause mal wieder Wettkampfluft schnuppern wollte. Mit 11,10 m 
belegte sie den zweiten Platz.

Über 100 Meter der männlichen U18 ging Christoph Hanné an den 
Start und hatte am Ende gemischte Gefühle. Zwar erreichte er trotz 
Erkältung Rang 3 und eine neue persönliche Bestleistung, blieb mit 
12,02 Sekunden aber denkbar knapp über der Marke von 12 Sekunden. 
Das wird schon noch!

Über die Stadionrunde war dann Vincent Mutschler – ebenfalls U18 
– an der Reihe, und er steigerte sich erheblich um fast zwei Sekunden. 
In 57,97 Sekunden erreichte er den vierten Platz.

Danach waren die schnellen Jungs noch über 200 Meter gefordert. 
Hier musste Christoph am Ende der Erkältung etwas Tribut zollen. Mit 
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Werben Sie neue Mitglieder 
für unseren Sportverein

19

24,94 Sekunden belegte er letztlich Platz 7. Vincent erreichte Platz 10 
mit 25,69 Sekunden, womit er seine Bestleistung erneut um mehr als 
eine halbe Sekunde verbesserte.

Ebenfalls eine Bestleistung erreichte Johanna Westphal-Luther 
über die 100 Meter Hürden der weiblichen U20. Sie erreichte in 16,30 
Sekunden den dritten Rang. Im Hochsprung scheiterte Johanna dann 
dreimal sehr knapp an der persönlichen Bestleistung von 1,55 m und 
erreichte mit 1,50 m den ersten Platz. Herzlichen Glückwunsch!

Den Abschluss bildeten noch unsere Dreispringerinnen Luisa Felix 
(Frauen) und Elena Wunschik (weibliche U18). Luisa wurde Zweite mit 
guten 10,60 m. Für Elena gab es noch ein erfreuliches Highlight: Sie 
erreichte mit 10,01 m nicht nur den dritten Rang, sondern kam auch 
zum ersten Mal über 10 Meter. Super!

Johannes Heider

Luisa Felix zurück beim Dreisprung

Johanna beim Hochsprung
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TSV 1846 Nürnberg VI : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg III 5:3
Spannende Spiele versprach das Duell gegen den Tabellennachbarn 
aus Nürnberg.  Hier wollten unsere SGler sich für die 2:6 Heimnie-
derlage aus der Hinrunde revanchieren. Denkbar schlecht war der 
Start in die Partie. Sowohl das neu formierte 1. Herrendoppel mit 
dem wiedergenesenen Alex Klassen und Erwin Leiter (15/21, 10/21) 
als auch das 2. Herrendoppel Ganzleben/Ballal konnten nicht ge-
winnen. Dabei sah es im 2. Doppel nach mit 16/21 verlorenem 1. 
Satz im 2. Satz sehr gut aus. Immer wieder ließen die SGler ihre 
Gegner ins Leere laufen und spielte sie gut aus. Somit stand nach 
kurzer Zeit schon der 21/13-Satzgewinn fest und ließ auf einen Sieg 
hoffen. Der Entscheidungssatz war lange Zeit spannend und ausge-
glichen, jedoch konnten sich die Nürnberger im Finale mit 21/19 
durchsetzen.
Besser machten es Sabine Richter und Ramona Strößler im Da-
mendoppel. Zwar mussten auch sie den ersten Satz mit 21/16 den 
Gegnerinnen überlassen, jedoch stellten sie im 2. Satz ihr Spiel sehr 
erfolgreich um und nutzten die Schwächen der Nürnbergerinnen 
beim 21/7 konsequent. Im 3. Satz kam dann nochmals gegen Mitte 
des Satzes Spannung auf, aber die Zirndorfer/ATV-Kombination be-
hielt die Nerven und gewann mit 21/17.
Einen interessanten Verlauf nahm das 1. Herreneinzeln zwischen 
Matthias Deinlein und Alex Klassen. Im ersten Satz spielte unser 
Alex grandios auf und spielte Matthias mit 21/9 an die Wand. Dein-
lein Revanchierte sich im zweiten Satz ebenfalls äußerst klar mit 
21/8. Im Entscheidungssatz sahen die Zuschauer ein Spiel zweier 
gleichwertiger Spieler, leider verlor Alex zum Ende hin die entschei-
denden 2 Punkte zum 19/21. Ganz stark spielte wieder Matthias 
Ganzleben im 2. Einzel auf. Nach laufintensivem 1. Satz (21/19) 
merkte man die Übersicht und gute Kondition von Matthias, der im 2. 
Satz beim 21/12 dem Gegner, Sergej Haide, jederzeit dominierte. 
Ramona Strößler konnte in beiden Sätzen im Dameneinzel das Spiel 
lange Zeit offen gestalten, jedoch setze sich He Yuan letztendlich 
glatt mit 21/14, 21/16 durch.

Immer in Bewegung 
beim TSV 1861 Zirndorf
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Ohne Topspieler wichtige Punkte geholt -   
noch 2 Punkte für Aufstieg nötig – 
Zweite, Dritte und Vierte festigen Platz in der obe-
ren Tabellenhälfte

Während es für unsere Zweite, Dritte und Vierte Mannschaft nur 
noch um einen Saisonausklang mit viel Spaß beim Spielen ging, 
musste die Erste weiter fleißig Punkte für den Kampf um die Meis-
terschaft sammeln. Das gelang mit toller Unterstützung der Spieler 
der 2. Mannschaft und der darunter liegenden Teams, die jeweils 
ihre starken Herren für höhere Teams als Ersatz zur Verfügung stel-
len – eine echt super Gemeinschaftsleistung!
Nachdem der Tabellenzweite in der Bezirksliga Nord dieses Wo-
chenende einen Punkt liegen ließ, fehlen unserer Ersten dank des 
besseren Spielverhältnisses in den letzten beiden Spielen noch 2 
Punkte zur Meisterschaft, ganz sicher ist man Meister mit 3 Punkten.

Markus Burkhardt
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Markus Burkhardt  

Grasamerweg 2 · 90556 Cadolzburg  
Tel. 09103 / 647 13 49 

E-Mail: badminton@tsv-zirndorf.de
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Mittelfränkischer Vierkampf + Sprintwettbewerbe - 
Zirndorf
Starke Sprints neben dem Mehrkampf
Zirndorf, 29.06.2024: Zum Glück ist die Tartanbahn am Wochenende 
nicht weggeschmolzen – möglich wäre es gewesen, denn es war 
heiß. Der Hochsommer ist nun endlich angekommen, und bei über 
30 °C konnten wir über 200 Teilnehmer aus 26 Vereinen begrüßen. 
Trotz drückender Hitze und knallender Sonne war der Mehrkampf ein 
rundum schöner Wettkampf mit toller Stimmung, Bratwurstsemmeln, 
legendär gut schmeckenden Pommes und leckerem Kuchen. Danke an 
alle Helfer und Kampfrichter – ohne euch wäre das alles nicht möglich!

Die Roten ließen sich von den Temperaturen nicht stören, und es gab 
neue Bestleistungen und vorderste Plätze quer durch die Altersklas-
sen. Im Dreikampf der M11 holte sich Philipp Oerterer den Sieg mit 
sehr starken 1020 Punkten, die vor allem durch ein tolles Weitsprung-
ergebnis von 3,90 m und einem ausgezeichneten Wurfergebnis von 
39 m zustande kamen. Auch beim 800-m-Lauf, der nicht Teil des Mehr-
kampfes war, holte sich Philipp Gold. Auf Platz 6 landete Frederick 
Pleier, Niklas Hannemann machte Platz 7, und Maximilian Gertz 
belegte Platz 8. In der M10 kann sich Philipp Hitzler über Platz 4 
freuen, Bastian Calow holte Platz 5.

Krankheitsbedingt waren wenige Mädchen der U12 am Start. Umso 
erfreulicher war es, dass Silvia Vidic im Dreikampf der W10 Silber 
holte mit absolut starken 1052 Punkten. Mit sehr guten 954 Punkten 
erreichte Anastasia Chyzh Platz 7. Anniessa McFarland erreichte 
Platz 15 und lief um 14 Uhr auch noch den 800 m und holte dort Platz 
5. In der W11 war nur Emma Wetsch an diesem heißen Wochenende 
angetreten, und sie holte Platz 11.

Auch in der U14 gab es vorderste Plätze. Katharina Baumann ge-
wann die Kreismeisterschaftswertung und wurde Zweite im Vierkampf. 
Erfreulicherweise verbesserte sie ihre Sprintzeit und erzielte eine 
neue persönliche Bestleistung über 75 m in 10,71 Sekunden. An 
diesem Wochenende blieb sie in den anderen Disziplinen unterhalb 
ihrer Bestleistungen und kann daher sehr zufrieden sein mit dem Titel 
der Mittelfränkischen Vizemeisterin im Mehrkampf. Am kommenden 
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derlage aus der Hinrunde revanchieren. Denkbar schlecht war der 
Start in die Partie. Sowohl das neu formierte 1. Herrendoppel mit 
dem wiedergenesenen Alex Klassen und Erwin Leiter (15/21, 10/21) 
als auch das 2. Herrendoppel Ganzleben/Ballal konnten nicht ge-
winnen. Dabei sah es im 2. Doppel nach mit 16/21 verlorenem 1. 
Satz im 2. Satz sehr gut aus. Immer wieder ließen die SGler ihre 
Gegner ins Leere laufen und spielte sie gut aus. Somit stand nach 
kurzer Zeit schon der 21/13-Satzgewinn fest und ließ auf einen Sieg 
hoffen. Der Entscheidungssatz war lange Zeit spannend und ausge-
glichen, jedoch konnten sich die Nürnberger im Finale mit 21/19 
durchsetzen.
Besser machten es Sabine Richter und Ramona Strößler im Da-
mendoppel. Zwar mussten auch sie den ersten Satz mit 21/16 den 
Gegnerinnen überlassen, jedoch stellten sie im 2. Satz ihr Spiel sehr 
erfolgreich um und nutzten die Schwächen der Nürnbergerinnen 
beim 21/7 konsequent. Im 3. Satz kam dann nochmals gegen Mitte 
des Satzes Spannung auf, aber die Zirndorfer/ATV-Kombination be-
hielt die Nerven und gewann mit 21/17.
Einen interessanten Verlauf nahm das 1. Herreneinzeln zwischen 
Matthias Deinlein und Alex Klassen. Im ersten Satz spielte unser 
Alex grandios auf und spielte Matthias mit 21/9 an die Wand. Dein-
lein Revanchierte sich im zweiten Satz ebenfalls äußerst klar mit 
21/8. Im Entscheidungssatz sahen die Zuschauer ein Spiel zweier 
gleichwertiger Spieler, leider verlor Alex zum Ende hin die entschei-
denden 2 Punkte zum 19/21. Ganz stark spielte wieder Matthias 
Ganzleben im 2. Einzel auf. Nach laufintensivem 1. Satz (21/19) 
merkte man die Übersicht und gute Kondition von Matthias, der im 2. 
Satz beim 21/12 dem Gegner, Sergej Haide, jederzeit dominierte. 
Ramona Strößler konnte in beiden Sätzen im Dameneinzel das Spiel 
lange Zeit offen gestalten, jedoch setze sich He Yuan letztendlich 
glatt mit 21/14, 21/16 durch.
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Wochenende startet Katharina bei ihrer ersten Bayerischen Meis-
terschaft im Block Lauf und kann dann ihre Mehrkampferfahrung 
erweitern. Wir sind gespannt auf ihre Form in der älteren Jahrgangs-
klasse und mit den U16-Anforderungen.

Im jüngeren Jahrgang der U14-Mädchen holte sich Ella Stückrad im 
Dreikampf Gold, auch dank eines verbesserten Weitsprungergebnis-
ses. Malin Westphal-Luther erreichte Platz 4 und lief im 800-m-Lauf 
auf Platz 2. Mia Ryba erreichte Platz 5, Zoey Pollak Platz 7, und Klara 
Schad, Neuling in Zirndorf und bei Wettkämpfen, belegte Platz 8. Bei 
den U12-Jungen wurde Henrick Mutschler auf Platz 5 bester Zirndor-
fer in der Kreiswertung (Dreikampf), Enrico Fuchs holte Platz 6, und 
Erik Führhäußer belegte Platz 8. Im Vierkampf wurde Ferdinand 
Krupka Sechster, vor allem weil ihm im Hochsprung kein gültiger  
Versuch gelang.

Für Maria Artmann, die am W15-Dreikampf teilnahm, ging es um 
Wettkampferfahrung und Freude, allerdings außerhalb der Wertung, da 
sie Jahrgang 2008 ist. Auch Julia Schad (W14) ist erst seit einem Jahr 
im U16-Team von Tina Pröger und tastet sich an Wettkämpfe heran, 
um im Training an Zielen arbeiten zu können. Sie sprintete auf Platz 
12, sprang auf Platz 14, und auch im Kugelstoß belegte sie Platz 14. 
Weiter so!

Ein Highlight bei den Sprintwettbewerben der W15 war Karlotta Striegl, 
die im Sprintteam von Marcus Grun mit den Älteren trainiert und auf ihre 
Bestform in dieser Saison zusteuert. Karlotta zündet von Wettkampf 
zu Wettkampf und von Wochenende zu Wochenende ein Feuerwerk. 
Sie holte im 300-m-Sprint Gold und lief eine neue persönliche Bestleis-
tung in 45,64 Sekunden. Auch im 100-m-Sprint rannte sie allen davon 
und erreichte mit 13,25 Sekunden eine neue persönliche Bestleistung. 
Damit bestätigte sie absolut ihre Qualifikation für die Bayerische, und 
wir freuen uns auf die Ergebnisse aus Erding am 13. Juli.
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lange Zeit offen gestalten, jedoch setze sich He Yuan letztendlich 
glatt mit 21/14, 21/16 durch.
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Fit durch den Alltag - Seniorengymnastik
Hallo Seniorinnen und Senioren!
Der TSV 1861 Zirndorf e.V. bietet ab sofort Bewegung für Seniorin-
nen und Senioren an. Jeden Dienstag von 15:00 bis 16:00 Uhr fin-
det in der kleinen Jahnturnhalle, Jahnstraße 2, 90513 Zirndorf (Beim 
Eichenhain) eine Stunde Gymnastik statt. Wer noch etwas mehr 
möchte, erhält donnerstags in der Leichtathletikabteilung eine Zu-
gabe!
Schaut doch mal unverbindlich vorbei!
Der Beitritt für Renter(innen) beim TSV 1861 Zirndorf e.V. beträgt 
monatlich moderate 6 Euro! Für Alle die etwas mehr möchten, wür-
den 2 Euro für die Leichtathletikabteilung hinzukommen.
Leiter der Gymnastik: Horst Grund Tel.Nr: 0911-692307
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Christoph Hanné zeigte sich auch stark auf der 100-m-Sprintstrecke 
und holte Bronze mit einer neuen persönlichen Bestleistung – erst-
mals unter 12 Sekunden, nämlich 11,94 Sekunden. Auch die 200 m 
absolvierte die U18-Sprintriege von Marcus Grun, und auch hier war 
Christoph stark mit 24,54 Sekunden (Bronze). Vincent Mutschler 
kam auf Platz 5 mit 25,58 Sekunden, was eine erneute Verbesserung 
darstellt; er konnte sich im Vergleich zur Hallensaison um knapp zwei 
Sekunden steigern. Stefan Ovcharov holte Platz 6 direkt hinter Vincent 
in 25,65 Sekunden. Zudem lief er die ganze Stadionrunde in der U18 
und schaffte dies in 57,75 Sekunden.

Insgesamt sehr schöne Ergebnisse an diesem letzten Wettkampf, der 
vom TSV Zirndorf in dieser Sommersaison ausgerichtet wurde.

Tanja Baumann

Vincent mit 
deutlicher  
Bestleistung
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Schwimmen / Triathlon
Angela Gömmel, Tel. 09127 / 57 95 74 

Anke Gierer, Tel. 0911 / 600 28 75 
E-Mail: schwimmen@tsv-zirndorf.de

Kreismeisterschaften 2023 im Bibert Bad Zirndorf
Mit drei Jahren Verspätung konnten die Kreismeisterschaften des 
Schwimmkreises Süd West am 11.3.2023  endlich im Bibert Bad  
Zirndorf nachgeholt werden. 
Für das Jahr 2020 hatte sich Zirndorf bereits als ausrichtender Ver-
ein für die Meisterschaften  angeboten. Aufgrund der Corona Pan-
demie wurden damals eine Woche vor dem Wettkampf alle Veran-
staltungen vom bayerischen Schwimmverband gecancelt.
Das Revival gelang 2023 dafür umso besser.
Mit insgesamt 450 Starts von insgesamt sechs gemeldeten Vereinen 
galt es ein straffes Programm zu absolvieren. Das Bibert Bad wurde 
uns ausschließlich bis 13 Uhr zur Verfügung gestellt.
Der Ablauf klappte dank des konzentriert arbeitenden Kampfgerich-
tes vollkommen reibungslos.
Und auch die Schwimmer des TSV Zirndorf zeigten sich in absoluter 
Top Verfassung.
Aus der Nachwuchsmannschaft von Angela und Markus starteten 
Leon Diebel (2014) und Elyas Rückert (2015). Beide mussten auf 
der für sie noch ungewohnt langen 100 m Strecke antreten. Dafür 
dürfen sie jetzt sich in ihrem Jahrgang über die 100 m Rücken 
Kreismeister nennen. 
Elyas schaffte das gleiche Kunststück auch noch über die 100 m 
Freistilstrecke.
In den Jahrgängen 2013-2010 fand eine Mehrkampfwertung statt, da 
in dieser Altersklasse erfahrungsgemäß die meisten Athleten an den 
Start gehen.
Die Wertungsgrundlage ist die Fina Punktetabelle. Die  drei besten 
Ergebnisse des jeweiligen Schwimmers fließen  in die Gesamtwer-
tung ein.
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Mittelfränkische Meisterschaften am 6. + 7.7.2024 im 
Nürnberger Langwasserbad
Während die Schwimmer der Anfänger- und Fortgeschrittenengruppen 
des TSV Zirndorf bei den Stadtmeisterschaften im Bibert-Bad um 
Medaillen kämpften, hatten die Leistungsschwimmer am gleichen 
Wochenende ihren Hauptwettkampf des Jahres – das Bezirksfinale 
der Jahrgangsbesten in Mittelfranken – vor sich. Für diesen Wettkampf 
müssen sich die Athleten mit Pflichtzeiten qualifizieren, die sie in der 
vorangegangenen Saison geschwommen sind. Insgesamt nahmen 17 
Vereine an dem Meeting teil.

Einige unserer Schwimmer starteten sowohl am Samstag bei den 
Stadtmeisterschaften als auch am Sonntag beim Bezirkswettkampf. 
Es war also Durchhaltevermögen für 14 unserer Schwimmerinnen und 
Schwimmer angesagt.

Aus dem Nachwuchsteam waren Lea Schumm, Ida Striegel, Ben 
McCarthy (alle Jahrgang 2011), Antonia Scheibelberger und Hannah 
Sander (beide 2012) gemeldet.

Lea punktete am Sonntag über ihre Hauptlage 100 m Brust in neuer 
persönlicher Bestzeit von 1:39,24 min. Damit erreichte sie einen 7. 
Rang in der Altersklasse. Zuvor war sie am Samstag, wie auch Ben, 
schon erfolgreich bei den Stadtmeisterschaften geschwommen. 
Ben überzeugte bei seinem ersten Auftritt überhaupt auf Bezirksebene 
mit einer starken Vorstellung. Sowohl über die 50 m Bruststrecke als 
auch über die doppelte Distanz pulverisierte er seine Bestzeiten um 
einige Sekunden.
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Hannah war zum zweiten Mal auf mittelfränkischer Ebene aktiv. Vor 
allem über die kurze Schmetterlingsstrecke zeigte sie ihr Können in 
0:46,64 min. Diese Zeit bedeutete für Hannah ebenfalls die Einstellung 
ihres persönlichen Rekordes auf dieser Distanz.

Ida konnte nach überstandener Krankheit noch nicht ganz ihr volles 
Leistungsspektrum abrufen. Bei insgesamt sieben Starts an zwei 
Tagen hatte sie zudem ein straffes Programm zu absolvieren. Als aktu-
ell schnellste Brustschwimmerin der Mädchen konnte sie aber auf der 
langen 200-m-Strecke in 3:39,53 min nahe an ihre Bestzeit schwim-
men und als Sechste in der Altersklasse finishen.

Den wohl besten Wettkampf ihrer noch jungen Karriere lieferte Antonia 
ab. Sie war auf den Punkt topfit vorbereitet und schlug bei sieben 
Starts sechsmal in neuer Bestzeit an. Über die 50 m Rücken sowie 
über die 50 m Bruststrecke erreichte sie das Finale der zehn besten 
Schwimmerinnen in der Altersklasse zwischen 10 und 12 Jahren. 
In diesen Finalläufen konnte sie ihre Zeiten nochmals steigern. Die  
Rückenstrecke beendete sie in 0:41,42 min mit Platz 6 und die  
Brust distanz absolvierte sie in 0:45,90 min, was für Toni den 7. Platz 
bedeutete.

Die Leistungsmannschaft war mit Lena Gömmel (2004), Agnes 
Reiser, Elisabeth Stapf, Isabela Vassu (alle 2009), Johnny Rehberger 
(2008), Mia Großhauser, Valentina Pili, Paula Jonas und Anastasia 
Chochlow (alle 2010) vertreten.

Team Zirndorf
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Lena hatte zwischen einem Radrennen und einem Triathlon noch Zeit 
für einen Schwimmwettkampf (natürlich alles an einem Wochenende). 
Für ihre gute Freistilperformance ist sie bekannt und stellte diese auch 
wieder unter Beweis. Die beste Leistung lieferte sie aber über 50 m 
Rücken in 0:37,58 min ab. Damit erreichte sie den 4. Rang bei den 
Juniorinnen.

Agnes sowie die frischgebackene Stadtmeisterin über 100 m Brust, 
Elisabeth Stapf, starteten nur am Sonntag. Agnes erwischte einen star-
ken Lauf über 100 m Rücken und schlug in 1:27,90 min an. Elisabeth 
bestätigte bei ihrem Lauf über die kurze Bruststrecke die Meldezeit.

Wieder erstarkt zeigte sich Valentina während des Meetings. Sie 
deutete schon in Eichstätt an, dass wieder mit ihr zu rechnen ist. Vor 
allem über die Bruststrecken bewies sie ihre Wettkampfhärte. Paulas 
Trainingsfleiß zahlte sich vor allem an Tag 1 der Meisterschaften aus. 
Neue Bestzeiten über 50 m Freistil und Rücken waren der Lohn für ihre 
harte Arbeit.

Keine Bezirksmeisterschaften ohne Mia. Sie demonstrierte bereits am 
Donnerstag in Zirndorf im Bibert-Bad über die 1000 m Kraulstrecke 
ihre Dominanz. Auf mittelfränkischer Ebene glänzte sie vor allem über 
200 m Freistil in neuer Bestzeit und wurde Sechste in der Altersklasse.

Coaching

Kolonie Zirndorf
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Die vierte Garde der Gastgeber war wie auch schon in der Hinrunde 
keine Hürde für die SG. Wie am Vortag vertrat Janis Roth den nicht 
einsatzfähigen Samuel Maschauer. Gemeinsam mit Julian Storch 
gelang sein Einstieg im 2. Herrendoppel auch perfekt, mit 2 glatten 
Sätzen wurde die Partie eröffnet. Robert Zellmann und Stefan Ma-
schauer legten kurz danach mit dem 1. Herrendoppel nach. Das 
Damendoppel von Sabine Simon und Christine Domjanic musste 
sich schon deutlich mehr strecken, erhöhte nach 2 knappen Durch-
gängen aber auf 3:0. Auch im 3. Herreneinzel ließ Janis Roth über-
haupt nichts anbrennen und im 2. Durchgang sogar etwas den Fuß 
vom Gas nehmen. Julian Storch hatte anfänglich kleinere Anpas-
sungsschwierigkeiten an das Spiel seines Gegners, fand dann aber 
besser ins Spiel und konnte ebenso wie Stefan Maschauer einen 
Satzverlust vermeiden, der im 1. Herreneinzel zwischenzeitlich Pro-
bleme mit seinem eigenen Aufschlag hatte. Das Dameneinzel 
schloss sich dem Punktereigen an, wobei sich Christine Domjanic 
gegen eine sehr zähe Gegnerin durchsetzen konnte. Für den runden 
Abschluss sorgte dann das gemischte Doppel Robert Zellmann und 
Sabine Simon, das nach einem knappen ersten Durchgang dann im 
2. Satz souverän den Deckel drauf machte.

Julian Storch

JÖRG RAPPSILBER
Maurermeister Fabrikstraße 15

90579 Langenzenn
Telefon 09101- 88 01

Mobil 0175 - 410 52 66
Sachverständiger für die
Erkennung, Bewertung und Sanierung
von Schimmelpilzbelastungen

    Maurerarbeiten aller Art, innen und außen
    Altbausanierung        Wegebau
    Terrassenanlagen       Natursteinarbeiten
Geprüfte QualiÞkation als
Sachverständiger für
Schimmelpilzbelastungen

Wir machen fast alles
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Anastasia konnte alle Meldezeiten, die bei ihr auf sehr hohem Niveau 
lagen, bestätigen. Erfreulicherweise gelang ihr über die 100-m-Rü-
ckenstrecke zusätzlich noch eine persönliche Bestzeit.

Aufgrund der in der bisherigen Saison gezeigten Leistungen waren 
Isabela und Johnny mit etwas Erfolgsdruck angereist. Beide konnten 
diesem sehr gut standhalten. Isabela beeindruckte wieder einmal über 
die 200-m-Rückenstrecke und schwamm routiniert in 2:56,82 min auf 
den 3. Rang. Erwähnenswert ist aber auch ihr vierter Platz über 100 m 
Schmetterling in 1:25,99 min.

Johnny gelangen zwar keine Quantensprünge mehr in der Zeitverbes-
serung, dafür schwamm er abermals um die Podestplätze mit. Er er-
reichte Bronze über die 200 m Brust sowie über 50 m Schmetterling. 
Außerdem gewann er die 200 m Lagen in seiner Altersklasse.

Leider wurden vom Veranstalter ab dem Jahrgang 2010 keine Medail-
len mehr vergeben, was wir als sehr schade empfunden haben, denn 
schließlich wurde beim Startgeld mit 9 Euro pro Start ordentlich in die 
Kasse des Vereinskontos gegriffen.

Aber ob jetzt mit oder ohne Medaille – wir sind sehr stolz auf unsere 
Schwimmerinnen und Schwimmer!

Anke Gierer
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Stadtmeisterschaften der Schwimmer im Bibert-Bad 
Zirndorf 2024
In der verregneten und kalten 
ersten Juliwoche war der Termin 
für die Stadtmeisterschaften 
im Schwimmen am 4.7. und 
6.7.2024 angesetzt. Der Wet-
tergott hatte aber wohl ein 
Einsehen mit den Veranstaltern 
der drei Schwimmvereine in 
Zirndorf. Pünktlich zu Beginn 
der langen Strecken am Don-
nerstag um 19:30 Uhr riss der 
Himmel auf, und die Kampf-
richter des TSV Zirndorf, der 
DLRG und der BRK Wasser-
wacht sowie die Zuschauer 
konnten ihre Regenschirme 
zusammenklappen, um einen 
tollen Wettkampf zu verfolgen.

Über die 1000-m-Freistilstrecke der Männer siegte, wie im Vorjahr, 
Gabor Boros vom TSV Zirndorf in einer fulminanten Zeit von 13:38,87 
min. Zweiter wurde der 16-jährige Johnny Rehberger, und Bronze 
gewann Tim Paschold, beide ebenfalls vom TSV Zirndorf.

Bei den Frauen gab es den fast identischen Zieleinlauf des Vorjahres 
– Mia Großhauser siegte vor Valentina Pili (beide TSV). Den Bronze-
rang sicherte sich Simona Paschold von der BRK Wasserwacht.

Der spannendste Lauf des Abends fand sicherlich über die 1000 m 
Brust statt. In Ermangelung der Teilnehmerzahl war ein Mixlauf ange-
setzt, der sich zu einem Dreikampf an der Spitze entpuppte. Elisabeth 
Stapf, Tim Dudziak und Noah Hopf, alle TSV Zirndorf, lieferten sich 
bis zum Ende ein Kopf-an-Kopf-Duell, welches auch im Zielanschlag 
zwischen Elisabeth und Tim keinen Sieger hervorbrachte. Die beiden 
Stadtmeister, männlich wie weiblich, triumphierten in einer Endzeit 
von 19:10,62 min. Die jüngsten Teilnehmer über diese Strecke waren 
gerade mal neun Jahre alt und starteten für die Wasserwacht und die 
DLRG.

Bei strahlendem Sonnenschein galt es für die Veranstalter am Sams-
tagvormittag, ein straffes Programm von 350 Einzelstarts durch-
zubringen. Erfreulicherweise hatten wieder alle drei Grundschulen 
aus Zirndorf Kinder für die Meisterschaften angemeldet, die in den 

Start 50 m Freistil
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Jahrgangswertungen für die 50-Meter-Strecken immer wieder aufhor-
chen ließen. Einige konnten sogar von Bürgermeister Thomas Zwingel, 
der traditionell in der Wettkampfpause die Besten ehrte, Medaillen in 
Empfang nehmen.

Den Stadtmeistertitel über die 100-m-Bruststrecke gewann bei den 
Frauen Elisabeth Stapf vor Lea Schumm (beide vom TSV) und Lia 
Großmann von der DLRG Zirndorf. Bei den Männern ging der Pokal 
direkt aus der Hand des Bürgermeisters an Gabor Boros vor Robin 
Althof von der DLRG und Tim Paschold vom TSV Zirndorf.

Den Titel für die 100 m Freistil sicherte sich wie im letzten Jahr Franka 
Spengler in 1:12,23 min. Zweite wurde Nina Thienel vor Katharina 
Henn, alle vom TSV Zirndorf. Bei den Männern siegte einmal mehr 
Robin Althof von der DLRG Zirndorf vor Tim Paschold und Vincent 
Scheffers, beide vom TSV Zirndorf.

Keine Überraschungen gab es über die im letzten Jahr neu eingeführte 
50-m-Rückenstrecke. Wie im Vorjahr siegten hier Franka und Robin. 
Auf der 50-m-Schmetterlingstrecke verteidigte Gabor Boros ebenso 
wie bei den Frauen Franka Spengler ihren Titel.

Der Wettkampf endete im Sonnenschein mit vielen strahlenden Ge-
sichtern, während der Himmel sich gegen Mittag wieder zuzog und 
einen ordentlichen Regenguss abließ.

Anke Gierer

Ehrung der 100 m Brust weiblich

Jüngste Teilnehmerin Jule Rückert
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Saisonabschluss in der Schwimmabteilung
Im Juli ist es vollbracht. Nach vielen anstrengenden Trainingseinheiten 
und Wettkämpfen mit Höhen und Tiefen qualifizierten sich die Sportler 
der Leistungsmannschaft für den Saisonhöhepunkt, die mittelfränki-
schen Meisterschaften in Nürnberg.

Wettkampf beendet – Abschlussfoto – Saison vorbei!

Oder?

Nein, denn ein Extremsportler zieht momentan im Rothsee täglich 
seine Runden über 3,8 km, um danach 180 km Rad zu fahren und 
anschließend einen Marathon zu laufen. Und das 120 Tage in Folge. 
Das wäre Weltrekord.

Also wollen wir auch Teil dieses historischen Ereignisses werden und 
gesellen uns an Tag 74 zum Frühschwimmen an den Rothsee. Und einen 
schöneren Saisonabschluss hätten wir gar nicht haben können. Einige 
schwammen mit Jonas Deichmann die vollen 3,8 km, aufgeteilt auf vier 
Runden, während es die Trainer doch mit 1–2 Runden gut sein ließen. 
Anschließend ließen sich Eltern, Schwimmer und Trainer bei schöns-
tem Sonnenschein das leckere mitgebrachte Frühstück schmecken.

Die Masters-Schwimmgruppe feierte unabhängig davon ihren 
Saison abschluss an dem wunderschönen Murner See in der Nähe 
von Wackersdorf. Auch hier wurde erst geschwommen, um dann die 
Saison entspannt an der Beach Bar ausklingen zu lassen.

Und für alle anderen galt es, nach einem verkürzten Training um halb 
neun abends die Eisboutique in Zirndorf unsicher zu machen. Die Ab-
teilung spendierte zwei Kugeln Eis für jeden. Dementsprechend groß 
war die Trainingsteilnahme an diesem Tag.

Auch hier wurde bis zum Sonnenuntergang gelacht und geredet, bis 
der Heimweg angetreten wurde.

Anke Gierer
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Volleyball
Günter Bernard 

 
E-Mail: volleyball@tsv-zirndorf.de

11

 Tel. 0170 / 380 35 89

14

Die Chance auf ein Unentschieden wahrte Shishir Ballal gegen eine 
sichtlich vom druckvollen Spiel von Shishir überforderten Xiaofeng 
Xu. Der Sieg ging klar mit 21/10 und 21/12 an die SG. Jetzt lag es 
am finalen Mixed von Sabine Richter und Erwin Leiter, das Unent-
schieden zu retten. Sie versuchten alles, es war bis zum Schluss 
spannend, doch leider reichte es beim 17/21, 18/21 nicht ganz zum 
erhofften Punktgewinn.

4. Mannschaft, Bezirksklasse B Nord
TSV 1846 Nürnberg VII : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg IV 2:6
Gegen den Tabellenletzten aus Nürnberg holten die SGler, diesmal 
unterstützt durch Ersatzspielerin Julia Cieplik, mit nur einer Dame 
einen sicheren Sieg.

TSV Lauf III : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg IV 2:6
Auch gegen den Tabellenvorletzten aus Lauf gelang ein ungefährde-
ter Sieg, diesmal sogar mit drei Damen. Leve Flinta bleibt weiterhin 
im Herrendoppel in dieser Saison unbesiegt.
  Markus Burkhardt
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 SELBST IN DIE HAND!
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Mit dem 4:4 als Endstand bleibt die SG an der Spitze der Bezirksliga Nord und 
hat nun in Sachen Aufstieg alles in der eigenen Hand. 
 

Julian Storch 
 
 

2. Mannschaft, Bezirksliga Süd 
 
SG TSV Zirndorf/ATV Nürnberg II - SG ATSV Erl./Erl.-Bruck III     5:3 
 
Am 21.01.23 stand das erste Rückrundenspiel der Saison 22/23 gegen das 
Team der SG ATSV Erlangen/Erlangen Bruck III auf dem Programm. Das Hin-
spiel wurde von den Erlangern denkbar knapp mit 5:3 gewonnen, so dass noch 
eine offene Rechnung zu begleichen war.  
 
Das Erlanger Team rückte zu unserer Überraschung mit Maximalbesetzung, 
drei Damen und fünf Herren an, somit war klar, dass sie uns dieses Spiel nicht 
schenken würden. 
 
Das erste Herrendoppel bestritten Janis Roth und Walter Friedl, gegen Ingo 
Dollansky und Deepak Varma. Der erste Satz konnte von uns noch deutlich 
mit 21:12 gewonnen werden, doch dann verloren wir zusehends den Faden 
und mussten die beiden nächsten Sätze mit  17:21 und 15:21 abgeben, eine 
vermeidbare Niederlage. 
 
Das zweite HD bestritten Holger Schmidt und Michael Strößler gegen Carsten 
Dettke und Maiko Friedrich. Um es kurz zu machen, unser Team ließ absolut 
nichts anbrennen und besiegte das Erlanger Duo klar in zwei Sätzen mit 21:13 
und 21:13. 
 
Unser Damendoppel Julia Kolb und Judith Herrler bekam es mit den sehr star-
ken Damen Anna Heizmann und Lillian Schröder zu tun.  
 
 

 

Hier könnte Ihre Anzeige parken! 
Durch eine Werbeanzeige unterstützen Sie unseren Sportverein. 

Unsere attraktiven Vereinsnachrichten verbreiten  
wir mit einer Auflage von 900 Stück. 

 
Nähere Informationen:  

Günter Neff, Jahnstr. 2, 90513 Zirndorf 
Telefon 0911 / 60 60 80 - Mobil 0175 / 70 40 634
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Bibertturnier am 07. & 08. September
Unser großes Vorbereitungsturnier steht wieder 
an: Diesmal werden in unserer Jahnhalle und in 
der Biberthalle die Bälle übers Netz gejagt, um 
sich bestmöglich auf die neue Saison vorzuberei-
ten. In den Leistungsklassen Bezirksliga und Be-
zirksklasse sowie Kreisliga und Kreisklasse treten 
bei den Frauen unter anderem folgende Mann-
schaften an: Zirndorf 2 und Zirndorf 3 sowie der 
Post SV Nürnberg 2 und 5, die DJK Allersberg, 
Schwaig 2, TS Herzogenaurach, SV Rednitzhem-
bach und der VC Katzwang-Schwabach.

Bei den Herren in der Leistungsklasse Bezirksliga und Bezirksklasse 
treten Zirndorf 3 und 4 sowie BSV Bayreuth 2, SC Hesselbach, TSV 
Ansbach, SV Schwaig 5, SV Lohhof 2, SV Wenzenbach, TSV Neunkir-
chen 3, VSG Feucht/Ochenbruck, Post SV Nürnberg 3 und TV Fürth an.

Saisonstart in der 3. Liga
Am Samstag, den 21.09. um 19:30 Uhr ist es endlich soweit: In der 
großen Jahnhalle startet unsere Herren 1 in die neue Saison in der 
3. Liga Ost. Gegner ist die Mannschaft des ASV Dachau 2 – also gleich 
eine tolle Herausforderung gegen die Reserve der Dachauer Bundes-
ligamannschaft.
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Nach einem Jahr Regionalliga sind wir sehr gespannt, was uns in der 
3. Liga erwartet. Die Aufstiegsmannschaft ist größtenteils zusammen-
geblieben, was auf ein eingespieltes Team mit toller Moral hoffen lässt. 
Die Heimspiele der Herren 1 sind immer ein tolles Event, und wir freuen 
uns auf lautstarke Unterstützung – hochklassiger Volleyballsport ist 
garantiert!

Und am Sonntag (22.09.) geht’s für unsere Jungs gleich weiter – um 
13:00 Uhr auswärts bei WWK VCO München. Am Samstag, den 28.09., 
steht dann gleich das nächste Auswärtsspiel bei der VGF Marktredwitz 
an. Also gleich mal viel los zum Saisonstart.

Termine:
Folgende Termine bitte schon mal im Kalender eintragen:

•  Sa/So, 14./15.09.2024: Bibertturnier

•  Mo, 23.12.2024: Weihnachtsturnier der Abteilung



TSV 1861 / 1. Vorstand 
Friedrich Großhauser, Jahnstr. 2, 90513 
Zirndorf, Tel. 96 08 20

Geschäftsstelle 
Günter Neff, 2. Vorst., Tel. 60 60 80 
geschaeftsstelle@tsv-zirndorf.de 
Mobil 0175 / 704 06 34

Mitgliederverwaltung 
Jörg Schreiner, Rosmarinweg 7 
90768 Fürth, Tel. 756 83 06

Vereinsjugend / Ansprechpartner 
Günter Neff,  
Tel. 60 84 82 oder 60 60 80
Vereinsgaststätte 
Carlos & Bianca Goncalves, 
Jahnstr. 2, 90513 Zirndorf, Tel. 60 37 11
Aikido 
Frank Pott, Richard-Wagner Str. 14, 
90513 Zirndorf,  
Tel. 0176 / 82 09 23 33
Badminton 
Markus Burkhardt, Grasamerweg 2 
90556 Cadolzburg,  
Tel. 09103 / 647 13 49

Fußball  
Jonas Kracker,  
Tel. 0174 / 3213157 
Handball HG 2000 
Anja Häberer,  
Mobil 0170 / 54 81 535
Leichtathletik  
Marcus Grun, 

  Tel. 0176 / 62 29 27 89
Ringen  
Dominic Mastronicola,  
Tel. 0162 / 988 25 33
Skiclub  
Jürgen Götz, Sandäckerstr. 12  
90513 Zirndorf, Tel. 0170 / 8 90 04 86
Schwimmen / Triathlon  
Angela Gömmel, Tel. 09127 / 57 95 74  
Anke Gierer, Tel. 600 28 75
Tennis  
Hans Romeis, Freiheitstr. 45  
90513 Zirndorf, Tel. 0176 / 31 41 40 77
Volleyball  
Günter Bernard,   
 Tel. 0170 / 380 35 89

Adressen

Internet Adresse (Homepage): Zugriff zu allen Abteilungen: www.tsv-zirndorf.de 
E-Mail: zuerst Name der Abteilung eingeben (z.B. kasse, pressewart od. volleyball usw.)
dann: @tsv-zirndorf.de (Text wird automatisch an Empfänger weitergeleitet)

RückenÞtness 
Di., 16 – 17 Uhr, kleine Jahnturnhalle 
Marion Sünkel, Tel. 0173 441 18 53

Abteilungsübergreifende 
Angebote

Gymnastik Senioren 
Di. 15.00 – 16.00 Uhr, kleine Jahnturnhalle 
Horst Grund, Tel. 69 23 07
Herz-Sport-Gruppe 
Do. 10.00 – 11.00 Uhr, große Jahnturnhalle 
Helmut Pßaum, Tel. 60 33 99

pro Monat
Beitragssätze  (ab 01.01.2014)
Hauptverein TSV 1861, Zirndorf e.V.

Erwachsene 12,50 €
Rentner und Pensionisten (unter 65 Jahren gegen Nachweis) 6,00 €
Familienbeitrag mind. 2 Elternteile und 1 Kind bis zum 18. Lebensjahr 25,00 €
Kinder bis zum 14. Lebensjahr 6,00 €
Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr 7,00 €
Schüler u. Studenten ab 18 Jahren (gegen Nachweis) 7,00 €

Beitragseinzug: vierteljährlich ·  Kündigungsfrist: jeweils 6 Wochen zum Jahresende
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16.4. Ingrid Frei 
26.4. Willi Vogel 
  3.5. Walter Höfler 
  7.5. Irmgard Egerer 
  8.5. Jürgen Zech 
11.5. Eberhard Wigner

Wir gratulieren zum Geburtstag

den Mitgliedern

den Ehrenmitgliedern

16.4. Jens Grisko 
Brigitte Milde 
Ellen Wigner 

18.4. Bruno Jahnel 
Sabine Richter 
Anja Saputo 
Ursula Völker 
Timo Wilfling 

19.4. Werner Elzemann 
Jürgen Götz 
Yash Mittal 
Alena Zaytseva 

20.4. Marvin Erdel 
Carlos Manuel Goncalves 
Michael Heintz 
Tim Rutkowski 

21.4. Maike Beckers 
Georg Braun 

22.4. Anton Onic 
Fabian Ziegler 

24.4. Niklas Steidl 
Claudia Ziegler 

25.4. Gerald Roth 
Wolfgang Vogt 

26.4. Ivan Asyov 
Horst Gottwald 
Reinhold Seeberger 
Denise Wild 

27.4. Walter Englbrecht 
Jörn Großmann 
Michael Hußnätter 
Robert Spinnler 

28.4. Mustafa Acar 
Florian Krauß 

29.4. Melanie Eckert 
Jörg Grillenberger 
Kerstin Lode 
Christine Maisch 
Manuela Reiter 
Robert Zellmann 

30.4. Hans Bernard 
Robin Götz 
Karin Hetzel 
Christian Siegmund 
Aneta Wawrzynek 

  1.5. Henrik Haas 
Matthias Heller 
Harpinderpal Singh 
David Walter 

  2.5. Wolfgang Lode-Keck 
  3.5. Adrian Tomasek 
  4.5. Christian Hoffmann 

Patrick Müller 
Kim Nickl 

  5.5. Alexander Kühner 
Leonie Naser 
Gertrud Rummel 

  6.5. Hermine Hundhammer 
Lukas Leitner 
Artur Witzke 

  7.5. Gabriele Gröschel 
Asirali Muhoscholi 
Vincenzo Pulera 

  8.5. Norbert Gömmel 
Margitta Mühl 
Maike-Lena  Schulz 

  9.5. Angelica Claudia Cuylen 
Alfred Luber 

10.5. Michael Hahn 
12.5. Gert Kohl 

Kai Lederer 
Luis Müller 
Christian Reichenberger 

13.5. Marcus Dölp 
Isabella Duckstein 
Erika Schreg 

14.5. Doris Birwe 
Axel Blankenberg 
Mascha Duken 

15.5. Heinz Matschkal 
Maximilian Maußner 
Dominik Ruppert 
Christian Wollek
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 1.9. Christel Klein
 13.9. Hans Gesell
 16.9. Wilhelm Götz

 22.9. Virgilio Röschlein
 25.9. Rolf Siebke
 30.9. Manfred Förster

 7.10. Adam Frei

 16.8. Wilhelm May
  Rudolf Ullrich
 17.8. Ludwig Feifel
 18.8. Stefan Förster
  Waltraud Kockerols
  Gottfried Schmidt
 19.8. Ulrike Bayer
  Philipp Fischer
  Jörg Rappsilber
 20.8. Rene Schöner-Catanese
  Christopher Wittmann
 21.8. Ralph Vogt
 22.8. Ralph Pfister
  Sandra  Steinkasserer
  Sandor Szilagyi
 23.8. Kerry Ficht
  Christopher Sandler
  Gerhard Seidel
 24.8. Laura Roth
 25.8. Rio Bräutigam
  Dennis Franz
 26.8. Anna Renzo
  Georg Strekolowskich
 27.8. Hannelore Engelhardt
 28.8. Berkan Berkil
  Bernd Weiß
 29.8. Moritz Hierl
 30.8. Denis  Klein
 2.9. Benedikt Kestel
  Michael Meier
 4.9. Roswitha Schönecker
 5.9. Lukas Lämmerzahl
  Franz Pohl
 6.9. Volker Berdich
  Franz Horst
  Martina Keck
  Jan Kowalski
 7.9. Udo Paschold
 8.9. Klaus Ackermann
  Peter Bratenstein
  Josip Kampic
 9.9. Janek Etzold
  Ingrid Montagna
 10.9. Kevin Bierlein
  Jan Pohl
  Semi Semertzi

 12.9. Tim Parth
  Marc Tewes
 13.9. Luca Coppola
  Marianne Hirsch
  Philipp Neubert
 14.9. Dominik Häfner
  Thomas Matuschowitz
  Stefan Naser
  Marc Pintschovius
  Adrian Wambach
 15.9. Klaus Ohme
  Ruth Weber
 16.9. Suat Güngör
 17.9. Benedikt Lüger
  Ralph Petermann
  Andreas Romantzas
  René Schindler
  Gisela Uebel
 18.9. Andreas Kelnberger
  Endrit Sertolli
 19.9. Johannes Hirn
  Winfried Völker
 20.9. Sabrina Lamprecht
  Benjamin Virnstein
 21.9. Samuel Bonk
  Mervan Cesur
  Rene Mourek
 22.9. Marina Miereisz
  Karsten Reichl
 23.9. David Klösch
  Anja Schmidt
  Jaspreet Thandi
 24.9. Susann Bachmann
  Zoé Brock
  Enes Cakirgöz 
  Torsten Gebauer
  Ido Holzmeier
  André Schaller
 25.9. Maximilian Appelsmeyer
  Julia Hoffmann
  Thomas Zwingel
 26.9. Paulus Bräunlein
  Jakob Kuhn
  Kurt Rautinger
  Finley Schmidt
  Ronald Töttels

 27.9. Tim Rosenow
  Helmut Wild
 28.9. Dominik Debski
  Susanne Draßner
 29.9. Harald Emmerling
  Johannes Heider
  William Kessler
  Maryse Rix
 30.9. Leonie Hirschmann
  Nina John
 1.10. Horst Gottschalk
 2.10. Niklas Ebert
  Petra Ittner
  Markus Stapf
  Robert Waßner
 3.10. Julia Cieplik
  Sylke Grabowski
  Thomas Richter
  Muharrem  Seven
 4.10. Agathe Kohl
  Thilo Schikorra
  Kristina Schwaß
 6.10. Tina Chrobok
  René  Lehmann
 7.10. Anke Gierer
  Marcel Kronenwett
 8.10. Hristo Filkov
  Markus Schmidt
  Karin Seeberger
 9.10. Uwe Fehn
  Bernhard Hane
  Martin Hilpert
  Stefan Loy
  Leon Scigliuzzo-Mannfeld
 10.10. Yannick Barnasch
  Thomas Schmid
 12.10. Leoni Veit
 13.10. Yunus Acar
  Andrea Luber
  Marco Rohler
  Leonhard Ziegler
 15.10. Michael Bischoff
  Steven Fennone
  Inge Kertesz
  Herbert Lenger



Stadtwerke Zirndorf GmbH

Schützenstraße 12
90513 Zirndorf

Tel.: 0911 60806-333
Fax: 0911 60806-9333
info@stadtwerke-zirndorf.de
www.stadtwerke-zirndorf.de

Strom - Gas - Wasser - Fernwärme

ENTSTÖRUNGSDIENST
24 Stunden erreichbar

Tel.: 0911 609041

Wir sind immer Ihr zuverlässiger Partner.
Mit voller Kraft meistern wir gemeinsam
alle Herausforderungen!
  
Für Strom, Gas, Wasser und Fernwärme sind 
wir Ihr regionaler Energieversorger mit dem 
persönlichen Service vor Ort.

Gemeinsam
mehr erreichen

regional

persönlich

nah
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16.4. Ingrid Frei 
26.4. Willi Vogel 
  3.5. Walter Höfler 
  7.5. Irmgard Egerer 
  8.5. Jürgen Zech 
11.5. Eberhard Wigner

Wir gratulieren zum Geburtstag

den Mitgliedern

den Ehrenmitgliedern

16.4. Jens Grisko 
Brigitte Milde 
Ellen Wigner 

18.4. Bruno Jahnel 
Sabine Richter 
Anja Saputo 
Ursula Völker 
Timo Wilfling 

19.4. Werner Elzemann 
Jürgen Götz 
Yash Mittal 
Alena Zaytseva 

20.4. Marvin Erdel 
Carlos Manuel Goncalves 
Michael Heintz 
Tim Rutkowski 

21.4. Maike Beckers 
Georg Braun 

22.4. Anton Onic 
Fabian Ziegler 

24.4. Niklas Steidl 
Claudia Ziegler 

25.4. Gerald Roth 
Wolfgang Vogt 

26.4. Ivan Asyov 
Horst Gottwald 
Reinhold Seeberger 
Denise Wild 

27.4. Walter Englbrecht 
Jörn Großmann 
Michael Hußnätter 
Robert Spinnler 

28.4. Mustafa Acar 
Florian Krauß 

29.4. Melanie Eckert 
Jörg Grillenberger 
Kerstin Lode 
Christine Maisch 
Manuela Reiter 
Robert Zellmann 

30.4. Hans Bernard 
Robin Götz 
Karin Hetzel 
Christian Siegmund 
Aneta Wawrzynek 

  1.5. Henrik Haas 
Matthias Heller 
Harpinderpal Singh 
David Walter 

  2.5. Wolfgang Lode-Keck 
  3.5. Adrian Tomasek 
  4.5. Christian Hoffmann 

Patrick Müller 
Kim Nickl 

  5.5. Alexander Kühner 
Leonie Naser 
Gertrud Rummel 

  6.5. Hermine Hundhammer 
Lukas Leitner 
Artur Witzke 

  7.5. Gabriele Gröschel 
Asirali Muhoscholi 
Vincenzo Pulera 

  8.5. Norbert Gömmel 
Margitta Mühl 
Maike-Lena  Schulz 

  9.5. Angelica Claudia Cuylen 
Alfred Luber 

10.5. Michael Hahn 
12.5. Gert Kohl 

Kai Lederer 
Luis Müller 
Christian Reichenberger 

13.5. Marcus Dölp 
Isabella Duckstein 
Erika Schreg 

14.5. Doris Birwe 
Axel Blankenberg 
Mascha Duken 

15.5. Heinz Matschkal 
Maximilian Maußner 
Dominik Ruppert 
Christian Wollek
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